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Chaudun südwestlich Zoissonr genommen.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.

Großes Hauptquartier . 8. Juni . lAmtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rnpvrecht . Auf-
lebender Artilleriekampf. Feindliche Teilanarifie westlich
«v« Bailleul und nördlich der Ly» wurden abgewiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz  Zn«
Ersatz der durch unsere Angriffe zerschlagene» sranzöstschen
und englischen Armeekorps und znr Stützung der bisher von
den Nachbararmeen eiligst ans das « chlachtseld berangeführ-
ten und stark gelichtete« Divisionen st«d nene kranzösische
Berbände weitergelegeuer Fronte«  in den Kampsgetreten. '

Nördlich der Ai» ne  versuchten sie veraeblich. die
ihnen angewiesenen Stellungen z« halten. Wir schlugen sic
in hartem Grabenkampf anf Moulin -sons-Touvent —St.
Christophe—Bingre zurück. Südwestlich von SoisfouS
wurde Chaudun genomme «. Wir stießen i« « ngrif
über den SavidrcS-Grnnd bis an den Ostranb der Wälder
von Billers - CotteretS  vor . Südlich von Ourcq
führte der Feind hestise Angriffe. Sie wnrde« blutig abge-
wiesen. Ueder Conrchamps «nd Monthiers hinaus gewan-
«en wir Bode« und »ahmen die Höhe westlich von Cha
teau - Thierrp.

An der Marne , zwischen der Marne und Reims, ist bi«
Lage unverändert.

Die auf die Schlachtfelder führende«, mit Trnppenbe,
wegungen stark belegten Bahnen wnrden dnrch Bomben¬
geschwader erfolgreich angegriffen. Wir lckosken 81 Fing,
^ «ge ab. Leutnant Menkhofs errang seine« 29. und 3».„
bie Leutnants Löwenhardt und Udet ihren 28. Lnftfieg.

Der Erste Geueralquartiermeifter : Lubendorfs.

Politische folgen-er Niederlage.
äa  r ? ^ ^ b̂it dem Tage , an dem die Einnahme von
Soiffons bekannt wurde, voll von wildesten Ge.
ruckten.  Trotz strengster Zensurverbote wirb die Spracke
der Prelle immer mehr von der allgemein gedrückten Stim.
muna beeinflußt, und ein Blatt nach dem anderen wagt es.
die Reaierung anzugreifen und die Heeresleitung zu
kritisieren. Der Ruf nach Wahrheit  wird laut . An.
k.agen gegen die BersAulder der Niederlagen an der Aisne
werden erhoben, und während in den Kreisen der Kammer-
mehrbeit von der Möglichkeit einer Diktatur ClemenceauS
aefvvockcn wirb, fordern die sozialistischen Abgeordneten -
als ein llckeres Mittel zum Sturz der Regierung — di« Ein¬
berufung der Nationalversammlung. Clemenceau  selbst
hat die Gefahren, bie die Fortdauer seiner Herrschaft be¬
drohen. erkannt, und er versucht llch mit allen Mitteln über
Waller zu halten. Wie schweizerische Meldungen aus Paris
vesgaen. ist der Ministerpräsident bemüht, die Führer der
Kammeraruvven dazu zu gewinnen, baß die Kammer am
Dienstag  nach einem, einmütigen Zuruf an di« Armee
»nd bie Armeeleitung geschloffen wirb. Die Regierung läßt
iurchblickrn. daß unter dieser Voraussetzung die Enthaftung
einiger Arbeiterführer erfolgen könnte. ES ist aber sehr
unwahrscheinlich, daß di« äußerste Linke llch auf diese Weise
ködern läßt. Schon am letzten Donnerstag , bei der Ein¬
bringung der Interpellation über die militärische Lage, war
die Opvolltion in der Kammer auf 174 Stimmen erstarkt:
diese Zahl zeigt, daß mit der äußersten Linken viele
Sozsglistischraöikale gegen bie Regierung gestimmt haben —
ein seit dem Bestehen des Kabinetts Clemenceaus noch nickt
erlebtes Schauspiel. . •

Berlin.  8 . Juni . sEig. Tel., zb.)
Am Freitag fand nach einer Meldung der „Norddeutschen

Allgemeinen Zeitung" in Paris  eine sozialistische
Gruppensitzunq  statt , in der besonders Renaubel ent¬
schiedene Maßnahmen forderte, um die Reaierung zu einer
vollen Aufklärung zu zwingen.  Mehrere Redner
rührten aus . Clemenceaus Anwesenheit an der Front könne
doch nichts ändern. Es wäre entschieden vorzuziehen, wenn
er in Paris bliebe und der konstitutionellenRolle des Parla¬
ments entsprechend der Kammer Aufschluß gäbe. Nach dem
ganzen Verlauf der Sitzung sei zu erwarten, baß die
Sozialisten am Dienstag mit aller Entschiedenheit gegen die
Art und Weise protestieren würben, wie Clemenceau mit
der Volksvertretung umzuspringen beliebe.
Interpellationen in der französischen Kammer.

Ge n f. 8. Juni . lT -U.-Tel.s
Zwei weitere Interpellationen sind in der französischen

Kammer eingebracht worden. Der Deputierte der Aisne-
Segenb, Deguise, hat Clemenceau mitgeteilt. daß er über
die militärische und politische Lase seit dem 20. Mär , inter- ,

»enteren werde, sowie über die Verantwortlichkeiten der
Regierung D-r Abgeordnete Poncet will die Regieruni
?A*r die Notwendigkeit befragen, bie Strafen für gewöbn-
dehnet ^ "uch auf verantwortliche Generale auSzu-

vie Marnefront.
Mit der Einnahme des Nordteil» vo« Chateau-Thierry

u«d der Erstürmung von Bernenil ist di« Maru « front
bereits auf mehr als 28 Kilometer verbreitert.  Der
spitze Stoßkeil hat sich zur breite« « ampfliuie geformt.

*

- de» letzten Abendstunden LeS vierten Kampftage»
trieben die Deutschen den Feind über die Marne.  Die
Franzosen batte« sich in den fünf Geviertkilometer breiten
Forsten festgesetzt. Die Division umatna kurz «ntschloffen
den Wald auf beiden Seiten . Grenadiere stießen vo» Le
Charmel aus der Uferstraße argen Jaulgonne vor Die
Sobenzollernfüsiliere marschierten östlich um den Wald
herum und tagten den Feind in eiliger Flucht aus dem
Wald. Gegen acht Uhr wurden die Höhen mm Trelouv
am User der Marne erstürmt.

Die Leistungen dieser einen erwähnten Division tn
kiahlen ausgedrückt werten ein Lickt auf die Gesamtleistun-
aen der Armee Böhn. Diese Division hat fast 60 Kilometer
Tag und Nacht kämpfend zurückgelegt, zwölf Batteriestel¬
lungen mit fünfzig bis fechzla Geschützen erstürmt und drei,
tausend bis dreltausendsünkhundert Gefangene einaebracht
Der tapfere Führer dieser Division. Frhr . Prinz von Buchan,
ist kurz vor der Marne , als er zu seinen Truppen vorrückte,gefallen.

- cn i . « Genf.  8. Juni . sEig. Tel. zb.)Eine Note der Agence Savaz vom Sonntag meldet die
ununterbrochene Heftigkeit der deutschen Offensive, die auf
dem linken Flügel ietzr durch bie Marne gedeckt sei. Die
allnerten Truvven seien noch gezwungen, im Raum zwischen
SoillonS und Noyon weiter zurückzuaebe».

Ehateau -Ehierrq.
Wien.  8 . Juni . sEtz,. Tel., zb.)

Nack einer Meldung des „Neuen Wiener Journal »" be.
fand sich in Chateau-Thierry bis vor kurzem der Sitz deS
französischen HauptauartierS.

Eine bevorstehende Schlacht bei Eompidqne.

.. J ? **' Wahrscheinlichkeit eines anößeren^ Zus^ me«.
sioßes nächst Comprögne rechnen, wie der „Matin " meldet,
Foch. Petain und Hat«. Damit sucht die ministerielle Preffe
£>8 Aufsvaren der Reserven und da» UnterbleiLen von
Ententeanarissen aeaen die deutsche Marinelinte zu erklären.
DaS „Echo de Paris " zitiert eine Aeußerunq HaigS. der
Augenblick sei gekommen, die Berteidiauna der französischen
Hauptstadt im großen Stile zu betreiben. Hierzu bemerkt
der „Matin ", man müffe die Pariser Bevölkerung darauf
vorbereiten, daß die Beschießung infolge der neuen Auf.
»elluna der deutschen traaweiten Geschütze an Intensität er.
heblich zunebmen werde, doch verschweigt das Blatt . waS iw
Hinblick auf diese Gefahr zwischen Foch. Petain und dem
Pariser Militärgouverneur DuLgil vereinbart worben ist

Geuf.  8. Juni . (Eig. Tel . zb.)
Neuerdings wird hervorgehoden. daß Petain. der soeben

eine mehrstündige Unterredungmit Clemenceau hatte, her¬
vorragende» Anteil a« den «eue« Operativnspläue« zu.
komme.

Der vo« den Deutschen errungeue Geläubegewlu«
südlich der Oise  beängstigt die Militärkritik wegen der
starken Gefährdung der Liuie Billers-Maurcy—Etresill« «ud
wegen der Preisgabe des wichtige» Geländes hei Audigni,
evnrt n«d Fontene, zwischen Oise und Aisne.

- . Zürich.  3. Juni . sEig. Tel. zb.)
Der „Taaesanzeiaer" meldet aus PartS : Der Präfekt

des Departements Meurtüe et Moselle bat di« Archive der
Stabt Nancy nach Lyon überführen lalle«.

Genf.  8 . Juni . (Eig. Tel. zb.)
I » der,H u ma u i t e" erklärt der Führer der fozialifti.

sche« » ammergruppe. Renandel. «r wolle den P eff im iS-
mns nicht dnrch Wiedergabe der gestrige« AnSführnnge«
des ersten Bertranensmannes ClemenceanS steigern.

Unversehrt eroberte Eruppenlager.
Als ein Zeichen dafür, welche Planlosigkeit  hinter

der französischen Front  hervorgerufen war und wie
über Erwarten schnell der Vormarsch unserer Divisionen
durchgefiihrt wurde, müssen die gewaltigen Truvpenlager
gelten die der flüchtende Feind uns völlig unversehrt hin-
terlietz. Erweckt eS schon Erstaunen, daß auf den Flug,
ilatzen u> viele Flugzeuge unversehrt voraefunden wurden,
o ist es geradezu, unerklärlich, daß unter den flüchtenden

Franzosen niemand mehr den Entschluß oder die Zeit fand.

zerstören *U ""nichtenüen großen Truvvenvlätze z«
Bet FiSme « ist eine riesige Barackenstaöt

^geringste Beschädigung in deutsch« Sand gefallen.
Noch größer vielleicht, ganzen Regimentern beauemste Uru
terkunft gewahrend, ist eine wahre Metrovole aus Lager-
Ä * öle ?usder Franzose »wischen Ebern und Mareuik
überlaffen hat. Man muß dabei der Organisationsgabe des
Gegners vollauf Gerechtigkeit widerfahren lallen. Die Ami

oIS  Musterbeispiele großer Truvvenunter-
br .ugungsplütze gelten. Sie find mit Weitblick nach ei«,
^ " lichen Plane » angelegt und nichts feblt an den Ein-

”a^ £?.̂ en^en  Divisionen und Kolonne«komwi diekr -Lvldaten-Billenkolonie jetzt zuante.
Bet Fere-en-TardenoiS ist uns ein reich gefüllte»

Pionierlager von riesenhaftem Ausmaß zugefallen, mit
mächtigem Wagenpark und allen Arten von Wagenersatz^
teUe«. ein ansehnliches Kohlen, und Brennstofflager,
«r ^er  bei der überall offenkundige«
Planlosigkeit seines Rückzuges die Zeit nickt fand.

Zorchtbare Zeuerrbrunft vor pari».
G e « f. 8. Juni . «Eia. Tel. zb.)

D« Pariser « orort S t. D e « i » ist abermals von eine«
fnrchtbare» FenerSbrnnst heimgesucht worden. Nach fünf,
stündiger Daner war das Fort Double « onronne vollkom,
«en einaeäfchcrlt . " ~ ~

Portugal lriegrmüde.
Rotterdam.  8 . Juni . tT.-V.. Tel.)

. Sudaner Gchristleltungen erhalte« bie Nachricht
aus L.llabon. daß Portugal keine Rekruten mehr für bie
vortuaiesiichen Regimenter in Frankreich auSheben werde.

. ^ ten Reservetruppen dieser Regimenter befinden sich
auf der Rerse nach der Front . Die vortuaiesischen Regimen.

".e.2 °" E «chen Armeekorps zugetetlt werden. Die
Beröffenilichunadieser Nachricht.ist vo« der englischen Zen-sur vervoten.

Italienische zurcht vor der öfterreich.
Sffenfive.

Lugano.  S . Juni . fT.̂ U.̂ el.)
»Alge stehe eine große österreichische Offensive

^flt bevor. Das italienische Volk möge sich aber keine«
Besorgnisse« hrngeben, denn das italienische Seer sei kampf.
bereiter, stärker und entschlosiener als jemals.

Tagerbericht der Admiralftaber.
Berlin.  8. Juni . lAmtlich)

Rach Meldungen a«S See durcb »nfere Unterseeboot«
im Mittelmeer  versenkter Schiffsraum: 28000 vrt

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

ver llrieg zm See.
Di« bisherigen Ergebnisse des Unterferbostkrieae»

1016:
Januar -Februar 288 006 BruttoregistertonnenMärz -Avril 428 000
Mai -Juni 210 500
Juli 108000
August 209 847
September 254000
Oktober 398 500
November 408 500
Dezember 415 500

1017:
Januar 439 500 Bruttoreg4stertvnn. ilFebruar 781 500
März 885000
Avril 1091000
Mat 869 000
Juni 1016 000
Juli 811000
August 808 800
September 672 0M
Oktober 674 0M
November 6070M
Dezember 7V20M

1018:
Januar 682000  BruttoreatstertoiittcnFebruar 680 000
März 689 000 .Avril 652 000



t

Seite 2 Mend-Nusgabe
Kundgebung der 5innfeiner.

. . .. . . B e r n, 3. Juni . lWolff-Tel.)
. , ~ ?r, Itönötee Ausschuß der Sinnseiner unter Alderman
Kcly hat am 25. Mai den folgenden Protest an die englischePresie gesandt:

Wir Protestieren nachdrücklich gegen die Behandlung un¬
serer vorige Woche verhafteten Kollegen des ständigen Aus-
schufses nick Sinnfcin -Mitglieder , die nickt nur von der
rnguichen Regierung außer Landes gebracht worden sind,
sondern über deren Verbleib nach ihrer Verhaftung ihre
Verwandten in Unkenntnis gehalten werden. Wir richten
die Aufmerksamkeit der Regierungen Eurovas und Ameri¬
kas auf die Art. wie die Demokraten Irlands als Vor¬
kämpfer für di- kleinen Nationen behandelt werden.

Gleichzeitig drückte der Ausschuß angesichts der Aeuße-
rungen Dillens zu einem amerikanischen Journalisten , daß
öre L-innseiner aus Newyork unbegrenzte Unterstützuugs-
gelder erhielten, sein Bedauern aus . da diese Angabe gänz¬lich unbegründet sei.

kurze politische Nachrichten.
Grak Burians Reise nach Berlin.

Gras Bunan trifft, wie schon gemeldet, am 16. oder 11.
iiuni in Berlin ein, Er nimmt, wie der Berliner Korre¬
spondent der „Neuen Freien Presse" erfährt, zunächst einen
zweitägigen Aufenthalt in Aussicht. Es handelt sich in erster
Linie um einen Antrittsbesuch beim Reichskanzler Grafen
Oertling. Ferner werden Verhandlungen über die Grund¬
linie^ für den Ausbau des Vünbniffes zwischen Deutsch¬
land und Oesterreich-Ungarn geführt werden, und zwar über
die politischen und wirtschaftlichen Grundlaqen. Ueber die
Polnische Frage wird wahrscheinlich noch nichts endgültigvereinbart werden können.

Fm Anschluß an die bevorstehenden Verhandlungen in
Berlin werden in Salzburg zwischen Vertretern der deut¬
en und der österreichisch-ungarischen Regierung wirtschaft¬
liche Verhandlungen geführt werden, die längere .Feit in
Anspruch nehmen dürften.
- .sinr Rcickstaasersakmahl im 1. Berliner Reichstaas-

wahlkrcis. /
' ,? ie "VE 'Ee Zeitung" meldet: Die Fortschrittliche
Volksvartei hat in den letzten Tagen mit einer Reihe füh¬
render Per,onlichkeiten wegen der politischen und wirtschaft¬
lichen Fragen der Kandidatur im 1. Berliner Reichstags¬
wahlkreis Fühluna genomnien. In der Absicht, wieder
einen hervorragenden Vertreter der Berliner Kaufmann¬
schaft in den Reichstag zu entsenden, ist die Partei neuer¬
dings an Dr . James Simon  herangetreten.

Verein kür das Deutschtum im Auslände.
Die Hauptansschußsitzung des Vereins für das Deutsch-

6Ul 25. Mai hat mit Begeisterung unö
Dankbarkeit Kenntnis genommen von der reichen Spende,
die der Kaiser dem Verein für das Deutschtum im Ausland
mit Worten gnädiger Anerkennung und warmen Wünschen
gemacht hat. Der Verein hat in seiner Hanptvorstands-
ntzuna vom 24. Mai an Gesamtbeträgen zur Erhaltung und
Ltärkuna des Deutschtums wieder 68 372 Pt . bewilligt. Es
wäre von Herzen zu wünschen, wenn das leuchtende Vor¬
bild des Kaisers dem Verein für das Deutschtum im Aus¬
land im Interesse seiner völkischen Aufgaben weitere Spen¬den zuführen würde.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 3. Juni.

Militärisches. Vizcwachtmeister Schlerf.  Wiesbaden,
Feloartl .-Regiment 35, wurde zum Leutnant d. Res.

dieses Regiments befördert. Oberleutnant Kothcr  des
Feldartl .-Regiments 27 lRheydt), jetzt i. R.. wurde zum
Hauptmann befördert. Hauptmann a. D. Jung,  Wies¬
baden, zuletzt ä l. s. des General-Stabes der Armee wurde
der Charakter als Major verlieben.

Der Widerstand gegen die Höchstpreise. WaS wir am
Samstag vorausgesagt haben, ist heute mit unfehlbarer
Sicherheit eingetroffcn. Ans dem Wochenmarkt und in den
Obsthandlungen sind schon heute keine Kirschen und
keine Erdbeeren  mehr vorhanden. Die Erzeuger unö
Wandler weigern sich entschieden, ihre Bare zu den neuen
Höchstpreisen auf den Markt zu bringen. Sie wissen auch,
daß ne dies nicht nötig haben, weil sie ihre Ware auch so

werden, ohne Rücksicht auf die Höchstpreise. Die Kauf¬
liebhaber. die zu jedem Preise kaufen, laufen ihnen ja das
Haus ein und holen sich die Früchte an Ort und Stelle, so
oafi öie Transportkosten noch in Weafall kommen. So war

im letzten Jab re, so wird es auch diesmal wieder sein
Die,en,gen Verbraucher aber, die bei ihren Einkäufen aus
den Wochrnmarkt angewiesen sind, haben das Nachsebeu
Was nutzen die von der Obst- und Gemiisestelle vorgeschrie-
bencn Preise, die sich ans der Preistafel sehr schön ansneh-
men, wenn keine Ware vorhanden ist?

Gestohlen wurde aus einem offenen Kellcrraum eines
Hotels in der Wilhelmstraße ein Werkzeugkasten aus Blech
mit Lotlampe, Blitzzangen, Brennzangen , Hammer, Meißel
und einem Zapfhahn mit Verschraubung. Um zweckdienliche
Mitteilungen zur Ermittelung des Diebes bittet die Krimi¬nalpolizei.

Ein Zimmerbrand ist gestern abend um %11 Uhr in
6er Nerostratze Nr . 9 ausgebrochen, der von der Fenerwch'
rasch gelöscht wurde.

Kellerbrand. Heute nacht, kurz vor 1 Uhr. ist im Hanse
Michelsbcrg 18 ein Kcllerbrand ansgebrochcn. der ziemlich
großen Umfang angenommen hatte. Das Feuer hatte an
den aiifgcstavelten Brennmaterialien und. sonstiaen leichr
brennenden Stoffen so reichliche Nahrunq gefunden, daß es
einer zweistündigen Löschtätigkeit der Feuerwache bedurfte,
bis die letzte Gefahr beieitiat war . *

Ein großer Waldbrand ist gestern nachmittag in der Nähe
von Oestrich - Winkel  ansgebrochen , dem über anöertz-
halb Morgen Eichenwaldungen zum Opfer fielen. Zur Be¬
wältigung des Brandes wurde die Wiesbadener Feuerwehr
und die Militärfcuerwehr in Mainz um Silse angerufen.
Um 5 Uhr rückte die Wiesbadener Ueberlandsvritzezur Hilfe¬
leistung aus und erst um 8 Uhr abends war der Brand
lowett gelöscht, daß sie die Heimfahrt wieder antreten konnte.

Die deutschen Verlustlisten. Ausgabe Nr . 1928 und 1929,
enthalten die preußische Verlustliste Nr. 1152, Sie bayrische
Verlustliste Nr. 382 sFortietznnqs unö die sächsische Verlust¬
liste Nr . 506. Außerdem liegt als Anlage die Nr. 21 ö-r
Sonderoerlustliste „UnermitteUe Heeresangeftörige. Nach
laß- und Fundsachen" bei. Die bisher erschienenen Verlust¬
listen können in unserer Hauptgeschäftsstelle Nikolasstraße 11
unentgeltlich von tedermänn eingeiehen werden.

St -ndesamtsnackricktenvom 3. I «„i. S t e r b e s ü t l e :
Am 1. Juni : Hedwig Müller. 2 Monate : am 2. Juni : Frau
Helene Willen geb. Frendenberg. 4i Jahre . Johann Kröm-
melbein. Tapezierermcister. 56 Jahre.

Wiesbadener Zeitung Montag , 3. Juni 1918
Nurhaus, Theater, vereine . Vorträge u?w.
Wiesbadener Sängervereinigung.  Das am

Freitag , 7. Juni , abends 8% Uhr im großen Saale der
„Wartburg". Schwalbacherstraße 51, stattfindende Konzert
wird von den zahlreichen Freunden des deutschen Männer-
acsangs mit Freude begrüßt werden. Die Sängervereini-
aung hat das unstreitige Verdienst, sich anstelle der einzelnen
Vereine der Pflege des deutschen Liedes angenommen zu
haben, soweit es die schwierigen KrieasverWtniffe gestatten.
Liebe zur engeren und weiteren Heimat ist der Grund¬
gedanke der Chöre, die unter der bewährten Leitung des
Organisten Schaust zum Bortraa gelangen. Es seien nur
genannt: „Siegessana der Deutschen nach der Hermanns¬
schlacht" von Fr . ZLbt. „Vom Rhein." von M. Bruch. „Rös-
lein vom Rhein" von K. Schaust. Die Solisten des Abends.
Frau Müller - Reichel  und Professor Mannst ädt,
verleihen der Veranstaltung eine besondere Anziehunas-
kraft. Karten zu 3, 2 und 1 M. sind in den Musikalien¬
handlungen Schellenberg. Stöppler und Wolfs sowie bei
Schweitzer, Ell-nboaengasse 13. im Lokal der „Wartburg"
und an der Kasse zu haben.

Der Rhein - Mainische Verband für Bolks-
b il düng  hält am 9. Juni , vormittags 11 Ubr. im Hörsal,
Nene Krame 9, zn Frankfurt  seine Jahresversammlung
ab. Neben dem geschäftlichen Teil werden Vorträge  ge¬
halten über „Volksbildung und Presse" von Redakteur Dr.
Cobnstaeöt  und dem Leiter des sozialen Museums Dr.
Heinz M a r r. Die Vortrqge sind auch für Nichtmitglieder
des Verbandes zugänglich.

Resiöenz-Theater.
Mit W. Kollos dreiaktiger Operette „Die tolle

Komteß"  wurden am Samstag im Residenz-Theater die
unter Leitung des Herrn Direktor N. K a p f e r e r stehenden
Operetten-Gastspiele recht erfolgreich eingeleitet. Besonders
Neues wissen uns die Verfasser dieses neuesten Berliner
„Schlagers", die Herren R. Bernauer und R. Schanzer,
allerdings nicht zu sagen,- auch W. Kollos Musik erhebt sich
nur an ganz wenigen Stellen über das Niveau der üblichen
modernen Tanz- und Marschmusik. Bei der geradezu er¬
schreckenden Urteilslosigkeit und Anspruchslosigkeitunseres
heutigen Theaterpublikums jedoch genügen ia schon einige
wenige Nummern, um den Erfolg eines solchen Werkes
sicher zu stellen und demselben eine ziemlich große Anzahl
Wiederholungen unö gut besetzte Häuser zu sichern. So
dürfte denn auch, nach dem Ausfall des ersten Abends zu
urteilen , die „Tolle Komteß" in den nächsten Wochen noch
öfters auf dem Spielplan erscheinen, um mit ihren tollen
Streichen und lustigen Weisen dem Publikum einige ver¬
gnügte Stunden zu bereiten. — Die Aufführung stand im
Allgemeinen unter einem recht günstigen Stern . Besonders
erfreute das flotte Zusammenspiel, ein Verdienst des Spiel¬
leiters Fritz Tctzloff  unö des Kapellmeisters Albert
Bing,  unter dessen sicherer Führung sich das Orchester seiner
Aufgabe in höchst zufriedenstellender Weise entledigte. Die
Titelrolle spielte Lisl Schösser  recht temperamentvoll unö
mit großer Gewandtheit: am besten lagen ibr die Szenen
des zweiten und dritten Aktes, in denen sich die angeblich
erst 13jährtge Jutta zur jungen Komteß Kesselstein um¬
wandelte. — Recht Erfreuliches bot auch Nenne Baka  in
der Rolle der zierlichen Kammerzofe Nelly. Das originelle
Pianola -Duett mit Balduin war mit als eine der besten
Nummern des Abends zu bezeichnen. Reckt flott und
elegant spielte Heinz Gört  sch den Walter von Hagenau
und ungemein drollig wirkte der von seiner früheren Wirk¬
samkeit am Residenz-Theater wohlbekannte Herr May als
der sächselnde Fremdführer Balduin Kose. Die übrigen
Rollen, mit Ausnahme des von Herrn B u a a e recht komisch
ausgestalteten Johann , sind so unbedeutend, daß eine ein¬
gehendere Besprechung überflüssig erscheint. Das sehr qut
besetzte Haus bereitete der Neuheit eine reckt freundliche
Aufnahme, die in mehrfachen Hervorrufen nach iedem Akt¬
schluß und lebhaft geäußertem Wnnsch nach Wiederholung
der Hauptschlager (Marschterzett des ersten Aktes, Spiel¬
szene Jutta —Walter, Pianola -Duett usw.s ihren sichtbaren
Ausdrirrk fand. $ A

Aus Nassau und Nachbargebieten.
§t. Geisenheim, 2. Juni . G r o ß f e u e r . In den Wirt-

schaftsaebänden des v. Zw i er l ei n sch en Hofes brach in
der vorletzten Nacht argen Morgen ein Feuer  aus , das sich
mit außer Schnelliakeit verbreitete und bald zu den nebenan
stehenden außen Wohngebäuden des Zwierleiner und des
aräslich Jngelheimschen Hofes »'berzugreifen drohte. Die
Feuerwehr griff bald ein und vermochte es auch nach mehr¬
stündiger Arbeit, den Brand znrttckzndämmcn. sodaß die ge¬
nannten Wohnhäuser nicht ergriffen wurden. Glücklicher¬
weise herrschte Windstille, die die Arbeit der Feuerwehr be¬
günstigte. In dem Wirtschaftsgebäude, in dem der Brand
zuerst ausbrach, wohnte die Familie THun, die sich die Treppe
hinunter nicht mehr retten konnte, weil diese vom Feuer
ergriffen war. Sic mußte den Weg durch das Fenster nehmen
und vermochte cußer dem nackten Leben fast nichts zu retten,
was uni so schlimmer ist. als die Leute nichts versichert hatten.
Das in den Gebäuden laacriiöe Futter und die Kelterei-
einrichtunaei, des Freiherrn v. Zwierlein sind verbrannt.
Der Schaden ist bedeutend.

reauvoriteher Wilhelm Hein, dem kaufmännischenBureau.
Vorsteher Heinrich Kraus und dem Bauleiter Karl Ricker»
mann Handlungsvollmacht zur Bertretuna des Thonwerki
Biebrich A.-G.. in dem Sinne erteilt, daß jeder dieser drei
Herren ermächtigt ist. in Gemeinschaft mit einem Vorstands¬
mitglied oder mit einem Prokuristen die Firma zu zeichne«.

Schriftleitung: Bernhard <» r » t h » e.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: 81. tSr » thu - -
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung», und oolkSwirtlchaftlche» r -tl:
B. E. E i se n b c r g c r : für Stadt- und Sandnachrichteu, Gericht mti
Spott : G. Siegel;  für di. Anzeigen: t. B. I . B - &11 r ; sämtlich i,

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlag S-A nstait G. m. ft, ^

Wetterbericht der Wetterdienststelle Weilbarg.̂
Voraussichtliche Witterung für Dienstag . 4. Juni:

Verwiegend wolkig bis trübe, einzelne, meist leichte Regen-
sälle. kübl.

Wasterstand. Caub 1.88, Weilburg 1.82 Meter.

Statt besonderer Anzeig e.

^ Am 28. Mai verschied infolge eines Kopf¬
schusses mein lieber ältester Sohn, unser treu-
besorgter Vater, Bruder und Neffe, der

Major und Batl.-Kommandeur, Inf.-Regt . 143

Ludwig ßoell
Inhaber des Eisernen Kreuzes I u. II. Kl. und a. O.
Langenschv/albach, Ettlingen, Wetzlar,1. Juni 1918.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
*1280) Boell, Dekan a. D.
Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

Wiesbadener Sängervereinigimg.
Freitag , den 7. Juni, abends 8‘j4 Uhr:

TÖT m im  grossen Saale der Wartburg,Jam.U C? i , », Sdhwalbadier Strasse 51.
Solisten: Frau Müller-Reichel.

Professor Mannstädt.
Chorleitung: Organist K. Schauss.

Karten zu 3, 2 und 1 Mk. in den Musikalienhandlungen
bei Schweitzer, Ellenbogengasse 13, im Wartburg-Lokal und
an der Kasse. (5375

vermischter.
Großer Brand in Konstantinovel.

AuS Konstantinopet,  2 . Juni , wird aemelöet: Die
Blätter veröffentlichen ausführliche Berichte über einen
großen . Brand  in S r a m b u l, der vorgestern in der
Nacht ansbrach und erst gegen abend gelöscht werden konnte.
Das Feuer entstand durch eine Unvorsichtiakeit. indem in
einem Hause im Sultan Selim -Biertel am aoldenen Horn
eine brennende Zigarette in eine Petrolenmlamve fiel. Ta
die dicht nebeneinanderstehenden Häuser au? Holz gebaut
sind und ein heftiger Südwestwind wehre, breitete sich das
Feuer rasch in den Straßen und Plätzen aus . Der Grotz-
wcsier und der Kriegsminister Enver Pascha fanden sich auf
dem Brandplatz ein. Letzterer leitete die Hilfsaktion, woran
auch deutsche unö österreichisch-ungarische Truvven tcilnnhmen.

Nach ergänzenden Meldungen der Blätter hat der große
Brand in Stambul den ganzen östlichen Teil des Sultan
Selim -Stadtviertels verheert. Die Gebäude zu beiden Sei¬
ten der Tatich-Moschee sind zerstört, die Moschxe selbst jedoch
und Sie dazu gehörigen Baulichkeiten sind unversehrt. Die
meisten der abgebrannten Wohnhäuser sind nicht versichert.
Die gesamte Schadensumme beträgt 40—50 000 Pfund. Unter
dem Vorsitz des Großwesirs hat sich ein großer Hilfsausschußgebildet.

volkwirtschaft.
Tüomverk Biebrich. A.-G. Die Thonwerk Biebrich-A.-G.

vat ihren langjährigen Mitarbeitern : dem technischen Bu-

Nachlaß-Versteigerung
von Gold» und Schmuckjachen. Juwelen nnd

Silbergegenständen.
^Jm Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers de«j Frau von Kopteff versteigere ich am

Donnerstag»den 8. Juni er., vormittags 11 Uhr,
beginnend in meinem Versteigerungssaale

Nr. 25  Zchwalbacherstr. Nr. 25
folgende Gegenstände als:

1 Sold. Damen-Uhr. gold. Tainen-Ketten. Broschen und
Armbänder, Anhänger, Medaillons, Nadeln, Ringe usw. mit
Brillanten »nd sonstigen Edelsteinen. 2 Kastenm. sslb. Be.
stecken und sonstige Silbergegcnstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Mittwoch, den 5. Juni er., nachmittags von

3—5 Uhr. (9765
Wilhelm Helfpich,

Auktionator und beeidigter Tarator
Televbon 2941. ~ Schwalbacher Straße 23. — TeleoSon 2941,

9n unser HandelsregisterB wurde heute unter Nr. 320 eine
Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter der Firma: Fabrik
für Präzisions-Mechanik Hartman» u. Kobe, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung, mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen.

Gegenstand des ftntcrnehmeiis ist, die Fortführung der sei¬
tens des Kaufmanns Otto Kobe von den Erben des verstorbenen
Mechanikers Mar Rink in Marburg käuflich erworbenen Fabrik
für, Präzisions-Mechanik, Laboratoriumsbedarfund einschlägigenArtikel.

Das Stammkapital beträgt 40 000 Mark.
Geschäftsführer der Gesellschaft sind:
1. Kaufmann Karl A. Sartmann unö
2. Kaufmann Otto E. Kobe, beide zu Marburg. »

Der Ehefrau des Kaufmanns Otto E. Kobe, Mathilde geb. Eam-
mann zu Marburg ist Prokura erteilt.

Der Gesellschaftsvertrag ist am 14. Juni 1917 sestgestellt un-
bezüglich des Sitzes geändert durch Beschluß der Gesellschafter
vom 1. März 1918. Jeder Geschäftsführer ist zur selbständigen
Vertretung der Gesellschaft befugt. Die Gesellschaft hatte früher
ihren Sitz in Marburg an der Lahn.

Wiesbaden, den 27. Mai 1918.
Königliches Amtsgericht. Abt. 8.

In unser HandelsregisterB Nr. 92 wurde heute bei der
Firma Hugo Stinues, Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit
dem Sitze in Mülheim (Ruhr). Zweigniederlassungin Wies¬
baden folgendes eingetragen:

Dem Kaufmann Rudolf Widemcycr in Mülheim-Ruhr ist
Eesamtvrokura derart erteilt, daß er zusammen mit einem
anderen Prokuristen die Gesellschaft vertritt.

Wiesbaden, den 25. Mai 1918. «ASK
Königliches Amtsgericht. Abt. 8.

In unser HaiidlesrcgisterB Nr. 67 ist heute bei der Firma
Nulgvfenziegelei Heuser u. Wintermever, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung zu Nambach folgendes eingetragen worden:

Tie BertretungLbesugnis des Landwirts Wilhelm Winter¬
meyer ist beendet.

Wiesbaden, den 25. Mai 1918. (91370
Königliches Amtsgericht. Abt. 8.

Am. 7. Juni d. I .. vormittags 19 Uhr werden an Eorichts-
stelle das Wohnhaus mir Hosraum. Wiesbadener Straße 59, 3 Ar
67 Quadratmeter, Garten, Margaretenstraße, 5 Ar 2 Quadrat¬
meter, Straße Wiesbadener Straße, 37 Quadratmeter, der Ge»
markuiig Dotzheim zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 25. Mai 1918. (8MI
Königliches Amtsgericht. Abteilung S.
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